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Für potenzielle
Auszubildende

Schwandorf. Die Nabaltec AG
stellt amDonnerstag, 24. Juli, den
AusbildungsberufChemikant/-in
im Unternehmen vor. Beginn ist
um 16.30 Uhr, Ende gegen 19.30
Uhr, (Treffpunkt ander Pforte der
Nabaltec). Angesprochen sind al-
le Schüler, die sich unverbindlich
informieren wollen oder schon
einen Ausbildungsplatz für 2015
suchen.

Nach Begrüßung der Teilneh-
mer und Vorstellung des Unter-
nehmens schließt sich eine
Werksführung an. Anschließend
gibt es einen Einblick in das zu-
künftige Tätigkeitsfeld in den je-
weiligen Bereichen der Produkti-
on.Mit einer Fragerunde (mit der
Ausbildungsleitung, Azubis und
Vertretern der Personalabteilung)
endet die Veranstaltung. Anmel-
dungen sind bis zum 22. Juli un-
ter der Telefonnummer 09431
5 32 52 möglich.

Das eigene
„Traum-Haus“

Schwandorf. Die Kunstinteres-
sierten haben von 18. bis 20. Juli
die Möglichkeit, unter Anleitung
von „energy-in-art“-Künstler
Thomas Rauh „Traum-Häuser“
zu entwerfen und mit verschie-
denstenMaterialienumzusetzen.
Der Workshop findet im Ober-
pfälzer Künstlerhaus in Schwan-
dorf statt.

Thomas Rauh hat im letzten
Jahr den energy-in-art Wettbe-
werb „Kunst unterwegs“ gewon-
nen, der von der Bioenergieregi-
on Bayreuth mit deren Partnerre-
gion, dem Zweckverband Müll-
verwertung Schwandorf, ausge-
schrieben wurde.

Dabei wurde ein Müll-Fahr-
zeug des Zweckverbandes mit
Rauhs Entwurf „Es gärt im Land“
bedruckt und ist seitdem auf den
Straßen Nord- und Ostbayerns
unterwegs. Thematisch befasst
sich das Kunstwerk mit der Ener-
giegewinnung aus organischen
Abfällen. Der von Rauh konzi-
pierte Workshop „Das schönste
Haus der Welt“ bietet den Teil-
nehmern die Möglichkeit, aus
Materialien wie Holz, Pappe oder
Blech, Modelle eigener „Traum-
Häuser“ zu gestalten. Infos unter
www.oberpfaelzer-kuenstlerhaus
.de oder www.z-m-s.de

Kurz notiert

Neuwahl bei der
Lebenshilfe

Schwandorf. (my) Die Mitglie-
derversammlung der Lebenshilfe
für Menschen mit Behinderun-
gen Schwandorf beginnt am
Mittwoch, 23. Juli, um 19 Uhr in
den Naab-Werkstätten. Auf der
Tagesordnung stehen die Re-
chenschaftsbericht und die Neu-
wahl desVorstands.

ÖDP lädt zum
Sommerfest

Schwandorf/Burglengenfeld.
(my) Der ÖDP-Kreisverband lädt
amSonntag, 3. August, zumSom-
merfest in Burglengenfeld ein. Es
beginnt um 15 Uhr beim
„Viewpoint“ des Zementwerks.
Um 15.30 Uhr steht ein Stadtspa-
ziergang an. Das eigentliche Fest
steht um 16.30 Uhr bei der Fami-
lie Schindler auf dem Programm.

Der TSV gibt
Rechenschaft

Schwandorf. (my) Die Mitglie-
derversammlung des TSV
Schwandorf beginnt am Freitag,
18. Juli, um 19.30 Uhr in der TSV-
Halle. Im Mittelpunkt stehen die
Rechenschaftsberichte .

Plastisches Denken umgesetzt
Werke von Paul Schinner (77) bis Ende August im Oberpfälzer Künstlerhaus

Schwandorf. (rid) „Stationen“ nennt
Paul Schinner (77) seine Auswahl an
Plastiken und Bildern, die in den
letzten fünf Jahrzehnten entstanden
sind und die bis Ende August auf drei
Etagen des Oberpfälzer Künstlerhau-
ses zu sehen sind.

Bei der Ausstellungseröffnung am
Sonntag würdigte der Regensburger
Kunsthistoriker Reiner R. Schmidt
das Lebenswerk des Nabburger
Künstlers, der mit seinen Skulpturen
und Bildern unzählige Wettbewerbe
gewonnen hat.

Paris und Virginia
Paul Schinner hat die Goldschmiede-
kunst erlernt und anschließend in
Berlin Bildhauerei studiert. „Damals
in den sechziger Jahren war Berlin
das Eldorado der Künste“, sagte Rei-
ner R. Schmidt. Dort habe Paul
Schinner gelernt, Kunst zu formen
und in plastisches Denken umzuset-
zen und seinen eigenen Stil zu fin-
den.

„Aufenthalte in Paris und Virginia
haben ihn weiter reifen lassen“, be-
tonte Kunsthistoriker Schmidt. Am 3.
August bietet Paul Schinner in einem
Künstlergespräch einen Einblick in
seine Arbeit.

„Leichte Tischgespräche“ nennt Paul Schinner (rechts) diese Skulptur mit
zwei Damen. Kunsthistoriker Reiner R. Schmidt schmunzelt. Bild: rid

Markt verlegt
Schwandorf. AmWochenende findet
am unteren Marktplatz das Wein-
und Winzerfest des Libourne-Vereins
statt. Aus diesem Grund befindet sich
der Bauernmarkt am Freitag am obe-
ren Marktplatz. Der samstägliche
Wochenmarkt findet nicht statt.

Lange imWasser
Schwandorf. Der TuS Dachelhofen
veranstaltet am Wochenende im Er-
lebnisbad wieder ein 24-Stunden-
Schwimmen. Aus diesem Anlass ist
von Samstag, 15 Uhr, bis Sonntag 15
Uhr, mit Einschränkungen für den
Badebetrieb im Schwimmerbecken
zu rechnen. Ab 20 Uhr ist das
Schwimmerbecken nur für diese spe-
zielle Veranstaltung freigegeben.

In die Kirche
Schwandorf. Anlässlich des Skapu-
lierfestes bietet das Tourismusbüro
am Sonntag eine Führung in der
Kreuzbergkirche an. Treffpunkt ist
um 16.30 Uhr am Hauptportal. An-
meldung ist bis spätestens Freitag,
18. Juli, 18 Uhr unter 09431 4 55 50
möglich. Die Teilnahmegebühr ist
beim Gästeführer zu bezahlen und
beträgt 4 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Freude über den vierten Stern
BGR Josef Nickl (86) verfolgt das WM-Finale – Seit 60 Jahren imWeinberg des Herrn

Schwandorf. (rid) Als der katho-
lische Geistliche Josef Nickl 1954
Primiz feierte, wurde Deutsch-
land zum ersten Mal Weltmeis-
ter. Zu seinem 60-jährigen Pries-
terjubiläum holte die deutsche
Nationalmannschaft den vierten
Stern. Der 86-jährige Fußballfan
hat sich das Finale am Sonntag
in seinem Haus in der Falkenau-
er Straße angeschaut, in dem er
seit 45 Jahren wohnt.

Der Bischöflich-Geistliche Rat war
rechtzeitig aus seiner Heimatpfarrei
Schlammersdorf (Landkreis Neu-
stadt-Waldnaab) zurückgekehrt. In
der dortigen Pfarrkirche feierte er am
Sonntag mit zehn Konzelebranten
das 60-jährige Priesterjubiläum. Es
schloss sich eine weltliche Feier mit
450 geladenen Gästen an.

Gemeinsam mit 40 Kollegen emp-
fing Josef Nickl am 29. Juni 1954 im
Regensburger Dom von Erzbischof
Michael Buchberger die Priesterwei-
he. Die Primiz feierte er am 4. Juli in
Schlammersdorf. Es folgten drei Jah-

re Kooperator-Tätigkeit in Tiefen-
bach und sechs Jahre Expositus in Bi-
berach. 1963 kam der Geistliche nach
Schwandorf und wurde hauptberufli-
cher Religionslehrer an der Staatli-
chen Berufsschule. 1995 schied er im

Range eines Studiendirektors aus.
Seit 1969 verrichtet Josef Nickl den
Seelsorgedienst im Elisabethenheim
der Bürgerspitalstiftung. Oberbürger-
meister Andreas Feller bedankte sich
beim Hausgeistlichen für diese lang-

jährige Betreuung der Bewohner und
die Feier der Gottesdienste und ver-
lieh ihm die Konrad-Max-Kunz-Me-
daille mit Urkunde. Dem Dank
schloss sich Heimleiter Egon Gott-
schalk an.

Oberbürgermeister
Andreas Feller (links)
und Heimleiter Egon
Gottschalk (rechts)
verliehen Josef Nickl
anlässlich des 60-jäh-
rigen Priesterjubi-
läums die Konrad-
Max-Kunz-Medaille.

Bild: rid
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Leere Straßen
und Plätze

Schwandorf. (my) Die
Nacht des großen
WM-Triumphes für
die deutschen Na-
tionalmannschaft: Das
Finale in Brasilien
wurde – wie erwartet
– zum „Straßen- und
Plätzefeger“. 35
Millionen Deutsche
saßen vor dem Bild-
schirm oder zitterten
beim Public Viewing
mit. Auch im Schwan-
dorfer Zentrum ließ
sich kaum eine
Menschenseele bli-
cken. Aber dann...
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